
Amtsblatt zur LMcher Zeitung.
^ 310. Donnerstag den 14. September 1854.
Z. 525, .-. ( I ) Nr. 6268.

K u n d m a c h u n g .
Bei der am 1. September 1854 stattgehab-

te« 259sten (?5sten Ergänzung» Verlosung der
ältern Staatsschuld ist die Serie 472 gezogen
worden. Dieselbe enthalt Obligationen der Stände
v°n Böhmen und von Oesterreich unter der Enns,
""d zwar: die böhm i sch - stän dische Aera -
^ ' O b l i g a t i o n Nr. »64 856, ü 4 F ,
^U einem Zwei- und Dreißigstel der Kapitals'
unime; die n. ö. ständischen Aerarial. Obliga-

uonen vom Rezcsse 30. April 1767 ü 4°/„ , und
»war: Nr. 23684 mit einem Fünftel der Kapi.
lalssumme; die Nrn. »2677 bis 3354«, mit den
ganzen Kapitalsbetiägen, und die n. ö, stän-
° ' ' chen A c r a r i a l . O b l i g a t i o n e n des An-
"y"'ö vom Jahre »789 -. 5!/„ . Nr. 3 bis 726,

oluiNtt Nr. «96 mit der Halste der Kapitals'
l""""e griffen ist.
, ,.. > verloste-Gesammt ° Kapital beträgt
' ^ « , 4 9 8 si. 28 kr, Die Zinsen nach dem hcr-
"gchtzten Fu ße 2', 002 ft, 27 kr.

Tücsetz Ergebniß der Verlosung wird in Folge
poy''n Finanz. Ministerial-Erlasses vom 1 l, M.,
o. »630«, niit dem Beifügen zur öffentlichen
«enntmß gebracht, daß die erwähnten Obligation
"m nach den Bestimmungen des allerh. Patentes
om 2 l . März 1818, gegen neue, zu dem ur-

'Nu^lichen Zinsfüße in Konventions - Münze
^nsliche Staatsschi,lduerschrcibungen umgcwech-

>>lt werden.

K. f. Steucrdilcktion Laibach am 7. Sep«
tember 1854.

j ^ l , liossN.
O 25q s f f « Ii A S.

zapopade obligacie ^ v ' ^ f i " ' ' s 8

Ijeno-auvstrianskili, ,Hce '' !° °"

fcapiiala; zd. a v s l r . slanovsko erarialno
obligacio ^o. Aprila 1 ? 6 7 p o i % , in sicer
st« 23.684 s pelim delom knpiuil.i; st. 32.677
" ° 3354Ö s celimi kapiialnimi zneski, in
Zc*- avstr. erarialno obligacio posnjila leta
^789, st. 3 do 726, mod kterimi je st. 696

Polovico kapitala sapopadcna.

gl^Äsrcekani hkopni kapilalzrjcso 1,126.496
2np. ?^.k''-> obresti po znizani mcri pa

"S-p° 2ÖOO2 gld. 27 kr.
veivt. °

 Se ( ' n vslcd raz.pisa visocega dnarsl-
s ( ( ;^

a 'winislcrslva 1. I., m. si. i6,3o6,
Oll l ' P'isla kom na znanje, da se Jjodo
te 'ei1'-' obligacie po dolucbah n. v. pa-
obij ' 2 l " ^ a r c u 18lö za nove po pervnim
j z 1 s l | ) 1 |ii nieiilu v konvencijskim dnaiju
jpv I e s")ive deizavue dolzne pisrna zamen-

P 1
• k. dat'Mo vodritvo v Ljubljani 7. Sep-

• « - ^ t e m b r a i854..

^ l ^ - « (2) ' Nr. ,5762.
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

. ^ei der k, k. stcirisch - illyrischen küstenlandi.
^ " Finanz - Landes-Direktion ist eine Finanz-
^"rctälsstellc mit dem Gehalte jährlicher 14<>U st.

, diejenigen, wclche sich um diese Dienstcsstelle,
. ^l' für d ^ eintretenden Fall der Erledigung mn

^Ne Finanz - Bekretärsstelle mit dem Gehalte jährli,
^ r I20U st,, oder um eine Kameral-Beznks-
^0mmissa,sst^^ l. od>r I!. Klasse mit dem Ge-
dalte jährlicher WU ft, und rückslchtlich 8UU fl,
^werben wollen, haben ihre Gesuche mit den
Egalen Nachwcisungen:
^ über ihr Lebensalter und Ncligionsbckenntmß,

dann den ledigen oder verheiratheten Ltand;
")über ihre bisherige Dienstleistung und an den

Tag gelegte moralische und politische Haltung;

c)übcr die zurückgelegten juridisch - polttisch.n Stu-
dien und die mit entsprechendem Erfolge be-
standene gefällsobergcrichtlichc Prüfung, oder
über die Befreiung von derselben; — fcrners

ä) über ihre Sprachkenntnissc,
längstens bis 30, Sep tember » 8 5 4
im vorgeschriebenen Wege Hieher zu überreichen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten in dem
Bereiche dieser k, k. Finanz-Landes-Direktion
verwandt oder verschwägert sind.

Bon der k. k. Finanz - Landes-Direktion für
Stciermark, Kram, Körnten und das
Küstenland.

Graz am 3, September 1854.

Z, 5^8. . (3) Nr, »8287
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung des Four^>ge-Bedarfes
des k. k. <Alnsd'armer!e°Zugs-Äomma„t"'s zu
Gottschee, bestehend in 2- bis 4tägl,ch^n Pferde-
Portionen ä ^ Mehc» Hafer, »<> Pfund Heu
und 3 Pfund z5troh, für das Venvaltungöjahr
»855, d. i. für die Zeitpcriode vom'». Novem-
der 1854 bis letzten Oktober 1855, wird die

, Verhandlung i,n Wege schriftlich" Offerte h,e-
mit ausgeschrieben.

D,e Offnte, welche.m,t dem 5° /° Aadium
zu belegen und von Außen mit der Bezeichnung:
„Offert des N. N. für die Uebernahme der Fou-
rage-L>cf.'luug für das k. k. Gen5darmer>e.Zugs'
Kommando Welscher," zu u,rsrhen sind, mu,-
sen bis längstens am 30. September d, I . ,
Vormittags um cilf Uhr hicramtö überreicht
werden, allwo sie komm ffionell eröffn.t werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaü -Gottschee am
28 August I«54.

Z, 52^. -. (2) Nr. 3,9.

Mil>tär-Bau- Lizitation.
Das hohe Armee-Oberkommando hat mit

Verordnung Sektion l l l , Abtheilung 10, Nr.
2070, die Erbauung einer Salpeter-Raffinerie
zu Katzenberg bei Stein in Kram zu genehmigen,
und zugleich auch anzuordnen geruht, daß wegen
Uebernahme dieser Bauführung eine Entrepiise»
Verhandlung eingeleitet werde.

Dieser besagte Baugcgenstand ist nach der
von Seile de» k, k. Hofkriegsbuchhaltung vorge-
nommenen Adjustirung auf einen Betrag von
59 245» ft. berechnet, wovon
l>) auf Maurer- und Handlanger-

Arbeit», . . . . . . 2 4 , " l j ? s t ' ' ? ü '
d) auf Ziegeldecker-Arbeiten . 2 l43» 6 »
c) >, Steinmetz-Mate,iale . 45UU » »8 »
c!) » ^immermanns-Arbeiten l 3 3 l 7 » 5 4 »
«) » Schmidt Arbeiten . 9 l 9 » 3 7 »
l) » Tiichler- » . 479» — >,
z) » Schlosser- » . 47! l „ 58 »
Ii) » Spengler- » . 249U « 20 »
i) » Glaser- « . " » 2 » - >>
!«,) » Anstreicher » . 5»5 » «^ »
l) „ ueischiebene Ei fordernisse 2»4? » 4b >>
l>>) » vorkommende Zufälle . 2820^, >> »

entfallen.
Die betreffende Lizitation. wird der hohen An-

ordnung gemäß sowohl im mündlichen als Ossn ls-
wege, und zwar: gleichzeitig bei dem k. k. </> > ^
rie°Zeuguerwaltu»gs-. Distrikt in Nraz - r̂>> l,
und d.i dem Artillerie > Postokonnnando '̂ , ^ c m
nächst Katzenderg am l9, September l, ^ ^or-
mittag ll» Uhr vorgenommen, und zwar: MMaz

>in der Inspektionskanzlei im Zeugsgcbaude, '.aza^
rcthkaserne; in. Trieft im alten Lazareth bei der
Zeugsverwaltung; in Stein im eigenen aranschen
Gebäude. Wuzu Uoternehmungölustige eingeladen,
und welchen zur D.nnachachtung nachfolgende
nähere Bestimmungen bekannt gegeben werden:

.,. Zur ^izitalion werden nur akkredilirrte, als
solid und redlich bekannte Bauunternehmer, die

sich in dieser Beziehung legal auszuweisen ver-
mögen, zugelassen.

d. Jeder Üizitant hat vor Beginn der münd-
lichen Lizitation 5900 ft. im Baren, oder in k. k.
Ttaatspapieren, nach dem Tageskurse berechnet,
oder in fideijufforisch sichergestellten Urkunden als
Vadium zu cllegen, welches dem Nichtersteher
nach Adjchluß der Limitation rückgcstellt, vom Er-
steher dagegen bis zur pünktlichen Erfüllung aller
eingegangenen Kontrakts - Verbindlichkeiten als
Kaution rückbehalten werden wird.

c. Es werden auch schriftliche Anbote ange-
nommen, jedoch nur dann berücksichtiget, wenn
sie, auf »5 kr. Stempel geschrieben, der Lizita-
tions-Kommission noch vor Beginn der mündli-
chen Lizitation versiegelt übergeben, den Anbot,
um welchen der Offerent den Bau zu unterneh-
men gesonnen ist, deutlich mit Ziffern und Buch-
staben ausgedrückt enthalten, und das 5,,d d) be-
st,mmte Vadium beigeschlossen ist. Schriftliche
Offerte müssen überdieß die Erklärung enthalten,
daß der Offerent die îzilationsbcdingnisse genau
kenne, und sich denselben ebenso unterwerfe, als
wenn ihm die Bedingnisse vorgelesen worden wä-
ren, und er solche mitunterschrieben hätte. Auch
muß der schriftliche Offerent erweisen, daß er die
»»!) u) festgesetzten Eigenschaften besitzt, auf welche
insbesondere daS Augenmerk gerichtet werden muß.

Der Offerent hat seinen Namen und Charak-
ter sammt Wohnort deutlich zu bezeichnen,

c1) Als vorläufiger Eisteher wird dnjenige
angesehen, der den geringsten Anbot unter allen
Üizttantcn macht, und es ist für einen solchen das
L>z>tations - Protokoll, welches vorlausig die Stelle
cineö Vertrages vertritt, sogleich nach dessen Fer-
tigung als bindend anzusehen, während sich von
Seite des hohen Aerars die hohe Ratifikation für
alle Fälle vorbehalten wird,

« Nach Beendigung der mündlichen Llzitation
werden die schriftlichen Offerte eröffnet und der
allzällige Bistdot wird dem anwesenden Lizitan-
tcn bekannt gegeben werden.

Ist ein schriftlicher Anbot dem bekannten münd-
lichen Äestdote gleich, so hat oer mündliche Best-
atter den Vorzug, unter gleichrn schriftlichen hin-
gegen hat das Loos zu entscheiden.

Sollte ein schriftliche Offert einen bessern
Anbot enthalt.«, als bei der mündlichen Lizita-
tiou erzielt wurde, so wird m,t dcr mündlichen
Limitation, wenn der schriftliche Bestbietcr anwe-
send sein sollte, in der Art fortgefahren, daß der
schriftliche B.stbot zum Ausrufspreis angenom»
men wird, worauf dem Theilmhmcr d>r münd-
lichen Lijitation die weitere Herabsteigerung offen
st ht, an w.lcher i/duä> d.r anwesende schr,st-
liche Bestb,.ter auch Theil nehmen kann; ist
jedoch der schriftliche Hcstbitter bei der Liz,-
t„t,ou nicht a„w.s.n°, so w,.d seinem Offerte
der Vorzug g.'g.'ben, die mündliche l.',z,tat>on nicht '
wcit.r fortgesetzt, sondern m,t dem schriftlichen
Sestt'ieter aus Grundlage seines Offertes nach
erlangt, r hoher Ermächtigung der Kontrakt ab-
geschloss.» werd.».

s. D<< bezüglichen Baupläne und Voraus-
maße liegen bei dem k, k, Artillerie - Zcugv.r-
waltun^s-Distrikt zu Gratz und dem Aitillerie-
Zeugverwallungs-Distrikt zu Trieft, dann bei
dem Artillerie-Posten zu Stein ,n Krain zur
Einsicht cin.s j<den Unternehmungslustigen cff^n,
u„d es hat der betreffende Ersteher sowohl die
gchtzlichc Stempelung dichr Bauakten, alö auch
j>»e d>s nachträglich abzuschließenden Bau.Kon-
traktes nach erfolgter Ratifikation seims Aobo-
t>S aus Eigenem zu bestreitcn und es wird zu
seiner weiteren Richtschnur noch bemerkt, daß

F. Der Bau längstens bis E"dc August 1855
vollständig ausführt sei" müsse, daß ")m jc-
doch wäh?end des «au.s aus ftm Ansuchen u«d ,
nach Maß der t ^ s t e N " " Arl)Nt und der einge-
lieferten MaMiale,, angemess.ne u (.outu Zah-
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lungen gegen seine klassenmäßig gestempelte Qu i t '
tlmq werden geleistet werden, daß jedoch diese
1, lÜontn-Zcchlungen nie ^ des wirklichen Ver-
dienstes übersteigen dürfen, und die Restzahlung
nach bewirkter und anstandsloser Kollaudirung
des Baues, für welche der Unternehmer^ drei
volle Jahre zu haften hat, erfolgen wird.

Von der erfolgten Ratifikation wird der bc»
treffende Erstchcr unverzüglich in Kenntniß gesetzt
werden, damit er in der Bauleitung durchaus
nicht hintangehalten werde.

Vom k. k. Artillerie-Brigade-Kommando.
Gratz am l . September 1854.

Z. 522. l> (2)
K u n d m a c h u n g .

' A m 2 6 , S e p t e m b e r 1854 wird in der
hiesigen k, k, Militarverpsiegs - Magazinskanzlei
Vormittag um IU Uhr eine öffentliche Minuendo-
Behandlung wegen Heistellungen einiger Baugc-
brccken im Vcrpflegsmagazins - Etablissement
stattfinden. Die

B a u - K o n s e r v a t i o n s a r b e i t e n
betragen nach dem von der hiesigen k. k. Landcs-
daudirektion oeifaßten Kostenüberschlag 488 Gul-
den 42 Kreuzer, und zwar:
für Maureralbeit . . I 3 3 f l . 49kr,

» Zimmcrmannsarbeit . . l 3 4 » 5 2 »
„ Tischlerarbeit . . 4«,» 45 »
» Schlosseralbcit . . 72 » 14 »
)) Spenglcrarbeit . . 2 8 » 4 8 »
» Anstreicherarbcit . . 4» » 2 4 »
» Hafnerarbeit . . 3« » 50 »

Unternchmungtzfähige werden mit dem Bei-
fügen zum Erscheinen eingeladen, daß jeder Lizi^
tant K l Prozent vom Werthe seines Anbotes
bar, oder in Staatepapicren vor der Lizitation
zu erlegen habe, und daß die Vorausmaß, der
Kostenüberschlag und die Lizitationsbedingnifse
in den gewöhnlichen Amtöstunden in der Ver
pflcgsmagazinökanzlei eingesehen werden können.

K. k. MilitaruerpftegsMagazinsoerwaltung,
Laibach den l 2 . September I « 5 l .

Z, 1411. (!) Nr. 5413.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird hiermit bekannt gcmacht:

Es sei uon diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Mart in Srebulnak von Luegg, gegen
Johann Brcsetz von Dilze, wegen schuldigen 90 fi,
M . M , <-. s, c,, in tic crekutiue öffentliche Verstci
gerung der, dcm Letzteren gehörigen, im Grund,
buche dcs rormaügen Gutcs Ncukofel 511̂  Urb,
3tr. 69'/2 verkommenden .Realität, im gerichtlich cr-
hobenen Schätznngöwcrlhe von 1292 fi. 50 kr,
M . M . gcwiUiget, und zur Vornahme derselbe»
vor diesem Gerichte die drei Fsilbietungst»a!'atzun-
gen, auf dc» 26, September, auf ten 26, Oktober
und auf den 28 November >854, jedesmal Vornuttag
von9 — !2Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die Realität nur bei der letzten, auf den 28,November
1854 aügcdculctcn Feilbiming bci allenfalls nich!
erzieltem oder überbotenen Schätzungswcrthe auch
unter demselben an den Meistbietenden hincangege.
den werde.

Die Licitationssbcdingüisse, das Schatzungspro
tocoll und der Giundbuchs>rtract könne» bei diesem
Grrichle in den gewöhnlichen Amttzstundcn einge.
sehen werden,

Senoselsch am 18. Ju l i ,854.

2. !4 ,0 , ( ! ) Nr. 5337,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sti von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hrn. Karl Prcmrou uon Präwald, gegen Maria
Premrou von Bründl, wegen schuldige» 72 fl, ^ k r ,
M. M . c. z c., in die exekutive öffentliche Ver.
swgerung der, der Letztern gehörigen, im Grund-
buche der vormaligen Herrschaft Ecnosetsch zud Urb.
Nr. ^ / , vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 37,8 fi. — kr.
M . M . govilliget, und zur Vornahme derselben
vor diesem Gerichte die drei Feilbietungs Tagsatzungen
aufden !9, September, auf den 19. Oktober und auf
den 21. November 1854, jedesmal Vormittag von 9
— l 2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese
Realitatnur bei der letzten,aufden 21.November 1854
angedeuteten Feilbictung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Schatzungswcrihe auch un:er dem.
selben an den Meistbietenden hintang^gebm werde.

Die Licitationsbedingnifse, das ^chätzungspro-
tocoll und der Grundbuchsextratt können bci diesem

Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

Scnosetsch am l2, Jul i 1854.

Z. »467. (1) Nr?4I09.
E d i k t .

Von dem gefertigten Bczüttgerichte wird tund
gemacht, daß bei der mit Bescheide vom 17. Mai
d. I , , Z, 2471 , auf den 5. August und 5. Sep-
tember l. I , ausgeschriebenen exekutiven Feilbictung
kein Anbot gemacht wurde; es wird daher am 7.
Oktober d. I . zur 3, Fcilbietung geschritten werden,

H. k, Bezirksgericht Naßenfuß an, 6. Septem-
ber 1854.

s- l458, (3) Nr. 628l.
E d i k t .

I n der Erekutionssache des Herrn Ferdinand
Marquis de Gozzani vim Wollsdüchcl, gegen Va
lentin Michellitsch von Nadomle, pci« 63 fl, 0. «
<:,, wurden zur Vornahme der bewilligte» Feildie.
tlnig der, im Grundbuche Wulsöbacy 5u>) U>b. Nr,
6 und <5 vorkommenden Realitäten, wovon erstere
auj ,5 ! 8 fi 15 kr. und Ictzcre auf 1373 fi. 5 kr.
geschätzt wurden, die Lagfatzunge» auf den 17,
J u l i , 14. August und 18. S e p t e m b e r l. I . ,
Früh von I ! bis 12 Uhr mit dem Anhange a»be
räumt, daß die Realitäten erst bci der dritten Tag-
satzung unter dem Schätzmigswerlhe hintangegebcn
werden.

Das Schätzungsprotokoll,. der Grnndbuchsex.
trakt und die Lizitalionsbidiognisse lö„ne„ Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 17, August 1854.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zwcittn Tag.

satzung ist kcii: Kauflustiger c,sch!!„en.

3. ,426. (3) Nr, 4961,
E d i f ,.

Von dem k k, Bezirksgerichte Großlaschilsch
wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei in der Exekulioi'ssache des Josef Starz
uon Großliplein, gegen Johann Selcm von Sloka-
gora, wegen schuldiger 45 fl !5 kr. <̂, z. c , die ex-
ekutive F.ilbietuüg drr, dem Lctzt.-ren gehö,iu,en, dem
Grundbuche von Auersperg 5,1!) Urb, Nr, 8^5, Nektf.
Nr. 12! inliegende», auf «089 ft 30 kr gcricht-
lich geschätzten ^ Hudc bewilliget, und zu dcrcn
Vornahme die 1, T,'gsatzung anf den 30 Anqust,
d,e 2 aus den 30, September und die 3 auf den
30, Oktober d, I , , jed.s,nal F.üh um in Uhr vor
diesem Bezirksgerichte m,t dem Beisatze anberaumt
worden, daß die Realität nur bei dcr orilttn Tag.
satzung auch unter dem Schatzungswerlhe hintange.-
geben werden wird.

Das Schatzungsprotokoll, die Lizitationsbeding'
nisse und der Grundbuchsextrakt können täglich hier--
gerichts eingesehen werden.

Großlatschisch am 20, Ju l i 1854.
Z. 5891.

Zur ersten Fcilbietungstagsatzung ist kein Kauf«
lustiger erschienen.

K. k, Bezirksgericht Großlaschilsch am 31, Au-
gust 1854.

Z. 1453. (2) Nr. 8l5s.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I . Sek-
tion wird bekannt gemacht, daß auf den 25. Sep-
temdcr und 9, Oktober d. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags in dem Hause Nr. 92 hinter ttt
Schicßstättc, die öffentliche Versteigerung emigll
Einrichtungsstücke, im Schätzungswerthe von l > fl>
35 kr. bcstlinmt worden sei, und daß die zur Ver-
äußerung kommenden Gegenstände bei der ersten
Feilbietuug nur um oder üder den Schätzungswerth,
bci der zweiten aber auch unter demselben werde»
hintangec>ebeü werden.

Laibach am 25, August 1854,

Z, 13247^(3) "Nr7l242.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Wippach haberl
alle Diejenigen, welche an die Verlaffcnschaft der
am l4. Dezember 1853 zu St , Veith zuk K°N'
skriptions.-Nr. 27 verstorbenen Witwe Maria Grill,
als Gläubiger eine ^o>dcru»g zu stellen haben, z"r
Anmeldung und Darlhuuna, derselben dcn 18, S e p '
tembcr 1854 zu erscheinen, oder bishin ü)/
Annieldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widl>'
gcns diesen Gläubigern an die Verlasscnschaft, w>'̂
sie durch die Bezahlung der angemeldete» F o ^ '
rungcn erschöpft wurde, kein weiterer Anspruchs
stände, als in so fern ihnen ein Pfandreckt gebü!)"'

K. k, Bezirksgericht Wippach am ! 5, Mai 185^.

Z 7 ^ l 3 ^ " ( 3 ) 3 l l ?965.
E d i k t , -.

Vom k, k. Vczisksgcrichte L^s wird » " " '
mit Bczug auf das Edilt vom 3. Jul i d. 2 ' ^ '
6317, bekannt gcgcben, daß die zur Vornahme oer
in der Erckutionssachc des Herrn Bartholmä Torn»
schitz von Trieft, gegen Michael Frank von ^ ^ , 1 ' " ° '
! 50 fl. c. « 0. bewilligten exekutiven Real- Fe,w'eiung
auf dm 22. August und 22. September d. ^ . an-
gemdnete I. und I I . Tagsatzm'ss mit dem als ad-
gehalten angesehen werde, daß es bei der aus den
23, Oktober d, I . angeordneten I I I . Tagsatzung
unverändert zu verbleiben habe.

LaaZ am 19. August 1851.
Der k. k, Bezirksrichtcr:

Ko schier.
Z. I4?l. (l)

Die vorgerückte Ziehung
d e r g r o ß e n

Realitäten» undGeld-Lotterie>
wovon ein Theil des Reinertrages dem

Fürst Windischgrätz Invalidenfonde

gewidmet ist , erfolgt unwiderruflich schon am nächstkommenden

D i e s e g r o ß e L o t t e r i e e n t h ä l t d i e u n g e w ö h n l i c h bedeutende A n z a h l von

4». 5«» Treffern,
und man gewinnt die sekr namkaste Summe von einer kalbenaa a & & a d> sa

und 1 O 7 , s W O st. WW.
d u r c h a u s i n b a a r e m G e l d e .

Ein Los der I. oder l l . Klasse kostet 3 fl,, ein Los der I I I . Klasse 6 fl. und ĵ deö Los der 1
Klasse 1U fl. C. M .

W i e n , im September 1854.

k. k. pno, Grosihändlil> Stadt, Känttneistrasie Nr. 1049, !»! !. ^

I n L a i b ach sind Lose dieser Lotterie bei ^ . « . H,V,,^v«»«>-, so wu '"
«mehreren anderen Handlungen zu haben.


